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i'lit Befremden hat die "Vereinimma der Alt-Hietzmaer " van im 

Ent��f eines Universitäts-Studienqesetzes voraesehenen Einfach- und 6-Sp�ester
StudiUP.1 Kenntnis erhalten. 

Beides hätte einen nicht zu unterschätzenden Niveawerlust zur Folae, den sich die 
österreichische Bildungspolitik nicht leisten darf. 

Auf entschiedenste Ablehnung stößt der Plan, Latein als Zulas sunasvoraussetz ung für 

Jus, Medizin: ThP-Ologie sowie für die meisten geisteswissensd1aftlicren Disziplinen 

abzuschaffen. 

Das hrlirde bedeuten f daß ernstzunehmende wissenschaftliche leistmaen in sehr vielen 

Bereichen durch den Bruch wit der Traditi�n nicht mehr möglich wären. 

i'lit dan Wegfall der Zulassungsvoraussetzung Latein (bzw. Griechisch) an der Universität 

ist auch der Tcx1 der alten Sprachen an Gymnasien vorproarammiert und damit unser Land 

eines wesentlichen Bildungsangebotes beraubt. 

Gerade in Zeiten der europäischen Einigung liegt eine aroße Verantwortung an der 

Universität sowie in der Gymnasialbildung darin, den Blick nicht nur auf die wirtschaft-

liche Zusammengehörigkeit und Zusammenarbeit zu richtenf sondern vor allem auch das 

Bevmßtsein der geP.1einsaInPn geistigen Wurzeln illlserer europ2ischen Kultur lehendia zu 

erhalten und zu fördern. 
Die Vereiniaung appelliert daher an alle Verantwortlichen, die bi Idungsgefatlrdende 

Gnmdtendenz des Entwurfs zu bede.nken und das traditionelle I international a nerkannte 
österreichische Bildungs�Tstem nicht durch so entscheidende Maßnahmpn zu zerstören. 
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